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Themen wie Trockenheit, Grundwasser und 
Wasserdargebot beschäftigen nicht mehr nur 
Wasserversorger sondern auch immer mehr die 
Öffentlichkeit - Nutzungskonflikte

Planungen hinsichtlich der Ressource  
(auch unter Berücksichtigung des zukünftigen 
Bedarfs)



Überblick 
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Gegenüberstellung Konsens und (zukünftiger) Bedarf

Möglichkeiten zur Bedarfserhebung jetzt und zukünftig

Möglichkeiten zur Ressourcenüberwachung

Möglichkeiten zur Abschätzung der Grundwasserentwicklung

Vorsorgemaßnahmen
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Gegenüberstellung Konsens und 
(zukünftiger) Bedarf
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Konsens: Maß der Wasserbenutzung in l/s 
und/oder m³/Tag und/oder m³/Jahr

Abhängig vom (zukünftigen) Wasserbedarf und der   
. hydrogeologischen Gegebenheiten .

(Grundwasserneubildung, verfügbare  
Grundwasserressource) 
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zukünftiger Wasserbedarf abhängig von:

„— Bevölkerungsentwicklung,

— Bevölkerungsdichte,

— Lebensstandard,

— Industrie und Gewerbe,

— Fremdenverkehr,

— Landwirtschaft,

— Erweiterung/Rückbau des Versorgungsgebietes,

— Raumordnung.“ [7]

— Klimawandel [8]
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Gegenüberstellung Konsens und 
(zukünftiger) Bedarf
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Grundwasserneubildung abhängig von vielen 
Einflussgrößen:

— Niederschlagsmengen,

— Niederschlagsverteilung,

— Temperatur, 

— Verdunstung (Evapotranspiration),

— Vegetation,

— Oberflächenbeschaffenheit [12]

— Klimawandel („über Änderung bei Niederschlägen und Verdunstung“) [12]
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Grundsätzlich mit  

ÖNORM EN 805:2000

ÖNORM B 2538:2018  
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Tabelle 1: Erfahrungswerte für den derzeitigen Wasserbedarf in Liter laut ÖNORM B 2538:2018 [7] 



Möglichkeiten zur Bedarfserhebung 
jetzt und zukünftig
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„Abbildung 1 zeigt die 
durchschnittliche 

Zusammensetzung der 
Systemeinspeisung 

anhand der im Zuge der
Erhebungen in 

Österreich festgestellten 
durchschnittlichen 

Anteile der 
Wassermengen“ [8]
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„Abbildung 2: 
Hochrechnung des 

nutzungsbezogenen 
Haushaltswasserverbrauch 

in Österreich für
Sommer, Winter und 

Jahresdurchschnitt“ [8]
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Zukünftiger Wasserbedarf lt. ÖNORM B 2538:

„Der zukünftige Wasserbedarf ist der auf Grund des Ausbauzieles der Anlage zu 
erwartende Wasserbedarf. Das Ausbauziel einer Anlage ist unter Berücksichtigung 
der voraussehbaren Veränderung der Struktur des Versorgungsgebietes festzulegen.“ 
[7]

„Nur für den Fall, dass Verbrauchssteigerungen zu erwarten sind, darf für eine erste 
grobe Abschätzung der derzeitige mittlere Wasserbedarf mit dem Faktor 1,3 
multipliziert werden.“ [7]
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23

Studie Wasserverbrauch und Wasserbedarf 2012:

„Für den zukünftigen Wasserverbrauch können folgende Prognosen 
abgegeben werden:

• Der spezifische Haushaltswasserbedarf (pro-Kopf) wird insbesondere im 
Innenbereich weiter sinken.

• Bezüglich des Klimawandels wird aus heutiger Sicht eine Temperatursteigerung um 
durchschnittlich 4°C bis in das Jahr 2100 vorhergesagt. Nach den derzeit gültigen 
Modellen würde der Außenbedarf dadurch von 19 auf durchschnittlich 28 l/Ed 
steigen.

• Entsprechend der prognostizierten Steigerung der Bevölkerungszahlen wird der 
gesamte Wasserbedarf steigen. Dies gilt natürlich nicht für alle Regionen 
gleichermaßen.“ [8]
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ÖROK-Regionalprognosen 2021 bis 2050 Bevölkerung:

Entwicklung Wasserdargebot und –bedarf – zur Sicherung der Trinkwasserversorgung

Abbildung 3: ÖROK 
Regionalprognosen 

Bevölkerungsverände
rung 2021 bis 2050 

[9]
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Spitzenverbrauchsfaktoren lt. ÖNORM B 2538 und DVGW W 410 :
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Tabelle 2: Dimensionsloser Faktor zur Bestimmung des derzeitigen Wasserbedarf an 
verbrauchsreichen Tagen laut ÖNORM B 2538:2018 [7] 

Tabelle 3:Tagesspitzenfaktor (nach ÖNORM B 2538 bzw. berechnet nach DVGW W 410) – (Details:
siehe Teil 1 der Studie) [8] 



Möglichkeiten zur Bedarfserhebung 
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Tabelle 4:Spitzentagauslöser in verschiedenen Versorgungsgebieten [8] 

Tabelle 3: Zusammenfassung der Tagesspitzenfaktoren unterschiedlicher 
Versorgungsstrukturen (oben) und Siedlungsgrößen (unten) [8] 

Spitzenverbrauch lt. Studie Wasserverbrauch und Wasserbedarf 2012:



Möglichkeiten zur 
Ressourcenüberwachung
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„1. Was möchte ich überhaupt … wissen (Zielstellung)?

2. Welche Messungen brauche ich für Entscheidungen im Betrieb, bei 
Wartung und Instandhaltung (Handlungserfordernis)?

3. Wie kann ich die Daten für mein Tagesgeschäft ohne größeren Aufwand 
auswerten (Trenderfassung Abweichungen und Extrema erkennen)?“ [10]
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Möglichkeiten zur 
Ressourcenüberwachung
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„• Die Wasserversorger benötigen heute Daten, die das „System“ Wassergewinnung 
im Normalfall und bei Extremereignissen realistisch abbilden können. 

• Sie müssen regelmäßig ausgewertet werden und in Prognosen(z. B. vergleichende 
Gangliniendarstellungen, numerische Modelle) einfließen. 

• Dabei sind Daten aus anderen Fachgebieten (Meteorologie, Hydrologie) 
einzubeziehen, so dass eine ganzheitliche Betrachtung und damit nachhaltige 
Entscheidung für zukünftige Maßnahmen an den Wasserfassungen ermöglicht wird.“ 
[10]

• Zugang zu hydrographischen Daten Österreichs – eHYD https://ehyd.gv.at/
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https://ehyd.gv.at/


Möglichkeiten zur 
Ressourcenüberwachung
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Unterlagen zu Messungen an Brunnen und Quellen: 

Welche Messungen machen an Brunnen und Quellen Sinn? Hinweise zum 
zielorientierten Messen und Auswertung von „Wasserdaten“ an Brunnen und 
Quellen [10]

Richtlinie für die Errichtung und Beobachtung von Quellmessstellen in Österreich 
[11] 

Merkblatt Nr. 2.1/10 Messeinrichtungen an Quellen [18]

ÖVGW W79 Überwachung der Grundwasserqualität im Einzugsbereich von 
Trinkwassergewinnungsstellen [19]
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Möglichkeiten zur 
Ressourcenüberwachung
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Ressourcenüberwachung einfach – Füllzeitmessung

Ressourcenüberwachung sehr detailreich – durch das Prozessleitsystem
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Abbildung 4: Füllzeitmessung [10]
Abbildung 5: Auszug Prozessleitsystem
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Einfache Methoden oft sehr effektiv: Grundwasserstands Messungen an Sonden

Entwicklung Wasserdargebot und –bedarf – zur Sicherung der Trinkwasserversorgung

von Links nach Rechts:
Abbildung 6: Sondenmessung WDLGmbH
Abbildung 7: Sondenmessung WDLGmbH

Abbildung 8: Dokumentation 
Sondenmessung WDLGmbH



Möglichkeiten zur 
Ressourcenüberwachung

33

Entwicklung Wasserdargebot und –bedarf – zur Sicherung der Trinkwasserversorgung

Abbildung 9: 
Sondenmessungen WDL
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Abbildung 10: 
Sondenmessung WDL



Möglichkeiten zur Abschätzung 
der Grundwasserentwicklung 
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Abbildung 11: Newsletter 
Wasserversorger Land 
Oberösterreich [15]
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Newsletter Wasserversorger Land Oberösterreich
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Abbildung 12: Newsletter 
Wasserversorger Land 
Oberösterreich [15]
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Wasserschatz Österreichs - Grundlagen für nachhaltige Nutzungen des Grundwassers

„Die verfügbaren Grundwasserressourcen der Szenarienregionen in Oberösterreich zeigen 
eine große Bandbreite ebenso die Nutzungsintensitäten.“ [12]

„Der Klimawandel lässt zukünftig Rückgänge der verfügbaren Ressourcen erwarten, die in 
etwa dem österreichischen Durchschnitt entsprechen.“ [12]

„Unter verstärkter Ausnutzung überregionaler Umverteilungen durch 
Fernwasserversorgungen und Wasserverbände sollte der Bedarf 2050 auch unter 
Berücksichtigung der Faktoren für ein ungünstiges Szenario gedeckt werden können.“ [12]

„Insbesondere in jenen Szenarienregionen, in denen die Grundwasserstände rasch auf 
Trockenperioden reagieren bzw. die Ressourcen in Trockenjahren deutlich vom langjährigen 
Mittel abweichen, werden weitere Anstrengungen zur Sicherung der Versorgung erforderlich 
sein.“ [12]
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Wasserschatz Österreichs - Grundlagen für nachhaltige Nutzungen des Grundwassers
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Abbildung 13: 
Grundwasserressourcen 
und Bedarf – aktuell und 

2050 [12]
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Wasserschatz Österreichs - Grundlagen für nachhaltige Nutzungen des Grundwassers
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Abbildung 14: 
Grundwasserressourcen 
und Bedarf – aktuell und 

2050 [12]
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Trockenheit, Grundwassertiefststände und Versorgungssicherheit im Jahr 2022

„Umfrageergebnisse von österreichischen Wasserversorgern 

mit Hauptaugenmerk auf die Trockenheit, Grundwassertiefststände sowie vorhandene 
Reserven in den regulär verwendeten Wasserressourcen“ [16]

Eine wichtige Aussage bezüglich der Wasserversorgung daraus: 

„dass die Anpassung an den unaufhaltsamen Klimawandel mittlerweile 

das Gebot der Stunde geworden ist und bei allen Entscheidungen und

Infrastrukturerneuerungen berücksichtigt werden sollte.“ [16]
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Vorsorgemaßnahmen
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Frühzeitige Prüfung ob der Konsens für die Zukunft ausreicht (langfristige 
Planungen, Kapazitätserweiterungen [16])

Jährliche Berechnung der Konsens-Ausnützung (max. Jahres-, Tages- und 
Spitzenförderung) (Ressourcensituation [16])

Regelmäßige Durchführung von Einwohnererhebungen (Überprüfung 
Bedarfsentwicklung [16]

Geplante Siedlungserweiterungen und Firmenansiedelungen frühzeitig in 
die Ressourcenplanungen mit aufnehmen

Prüfen inwieweit eine Änderung der Ressource durch den Klimawandel zu 
erwarten ist, bzw. evaluieren wie sich diese bereits geändert hat 
(„Beobachtung von Trends für rechtzeitige Anpassungsmaßnahmen“ [16])

„Bewusstseinsbildungsmaßnahmen für einen sorgsamen Umgang mit 
Trinkwasser“ [14]
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EWA Tool - Ein gamifiziertes Design-Tool für Wasserversorgungsnetzwerke
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Abbildung 15: 
EWA Tool (TU Graz) [13]
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Ressourcenerweiterung (Grundwassererkundungen, Diversifizierung der 
Wassergewinnung, „zweites Standbein bei Ausfall einer Ressource“) [16]

Verbindungsleitungen, Anschluss an Fernversorgungsnetze  
(Notversorgungen) [16]

Sparaufrufe, Einschränkungen (Pool füllen, Gartenbewässerung) [16]

Rohrnetzsanierungen um Wasserverluste zu reduzieren [17]

„Behälterneubau oder –erweiterungen“ [16]

Wartung vor der Sommersaison [17]

Trinkwassersicherungsplan [14]
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Abbildung 16: 
Notfallszenarien 

Trinkwassersicherungsplan 
[14]
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